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Wasser zu trinken. Nie setze man den angestrengten Kehlkopf der plötz-
lichen Kälte aus. Einige Sänger suchen manchmal durch Genuß von
Süßigkeiten und Bonbons die Stimme zu verbessern. Allein in der

Regel sind solche Säftchen und Tränkchen nutzlos, und zudem ist es nicht
gerade appetitlich, wenn die Sänger mutschen und kauen.

Unmittelbar vor dem Singen einen Schluck reines, nicht zu kaltes

Wasser zu nehmen, ist empfehlenswert. Ist die Stimme heiser, so

heißt es Feuer einstellen, bis der krankhafte Zustand vorüber ist.

Eine interessante Tabelle.
Das eidgenössisch-statistische Bureau hat in Sachen der Rekruten-

Prüfungen folgende Tabelle „ausnahmsweise" erstellt. Der Leser mag
dieselbe prüfend durchgehen; sie ist nicht ohne Interesse.

Die ^rüfungsergebnisse in den IS größern Städten.
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3. Schaffhausen
4. Winterthur
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6. Luzern
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Total der 15 Städte 47 3 45 6,77! 1,331 1,7(11.6. 2,05
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